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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 Das heurige Jahr 
hat nicht nur auf der Ver-
anstaltungsebene ereignis-
reich begonnen. Im Jänner 
2018 fand auch die Nieder-
österreichische Landtags-
wahl statt.  
Mit Spitzenkandidatin Jo-
hanna Mikl-Leitner wurde 
erneut die absolute Man-

datsmehrheit im NÖ Land-
tag erreicht. In 530 von 
573 Gemeinden erreichte 
die Volkspartei die Mehr-
heit. In 387 Gemeinden 
konnte sogar die absolute 
Mehrheit, in 81 Gemein-
den sogar eine 2/3 Mehr-
heit erreicht werden.  
 Die ÖVP Lunz be-
dankt sich auf diesem We-
ge recht herzlich bei allen 
Wählerinnen und Wählern 
für die ansehnliche Wahl-
beteiligung und auch für 
die in der Vorwahlzeit 
stattgefundenen konstruk-
tiven Gespräche.  
 Nicht nur auf Lan-
desebene konnte ein fulmi-
nanter Wahlsieg eingefah-
ren werden, sondern auch 
auf Bezirksebene war das 
Ergebnis sehr erfreulich. 
Der Bezirk Scheibbs 
schaffte den größten Stim-
menzuwachs in Niederös-
terreich. Anton Erber er-
reichte nach einem hervor-

ragenden Wahlkampf ein 
fantastisches Vorzugsstim-
menergebnis. Somit ist sein 
Direktmandat im Landtag 
gesichert und unser Bezirk 
weiterhin mit einem Abge-
ordneten im NÖ Landtag 
vertreten. Unsere Landes-
hauptfrau sieht dieses 
Wahlergebnis als unglaub-
lichen Vertrauensvor-
schuss, nicht nur als Lan-
deshauptfrau sondern 
auch für die ÖVP in Nie-
derösterreich.  
 Auch die ÖVP Lunz 
wird alles daran setzen die 
gute Zusammenarbeit mit 
dem Land fortzuführen 
und weiterhin gute und 
sachliche Arbeit zu leisten.  
Auch auf Gemeindeebene 
hat das Jahr wird sehr 
ereignisreich begonnen. 
 Sämtliche Veran-
staltungen gingen bestens 
organisiert und gut be-
sucht über die Bühne. Vie-
le Sportlerinnen und 

Sportler nahmen an zahl-
reichen Wettkämpfen und 
Meisterschaften teil. Wir 
gratulieren herzlich zu den 
vielen Erfolgen, die ver-
bucht werden konnten. 
 Zahlreiche Veran-
staltungen, Kurse sowie 
Freizeit- und kulinarische 
Angebote sind wie immer 
im Veranstaltungskalender 
des Tourismusbüros zu 
finden. 
 Wir bedanken uns 
bei allen, die einen wertvol-
len Beitrag leisten, um un-
sere Gemeinde als attrakti-
ven Lebensraum zu erhal-
ten.  
 
Für das bevorstehende 
Osterfest wünscht das 
Team der ÖVP Lunz schö-
ne Feiertage im Kreise der 
Familie. 

Kurz gesagt 

 

 
 
 
 

Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 „Endlich wieder 
einmal ein Winter, wie wir 
ihn uns wünschen“, hörte 
man in den letzten Wochen 
oft.  
 Schnee war im Tall 
zwar nicht allzu viel, aber 
unser Zinkenteam schaffte 
beste Pistenbedingungen 
und wir erreichten rund 50 
Betriebstage mit recht gu-
tem Gesamtergebnis. 
 Der zugefrorene See 
lockt hunderte Eisläufer 
und Spaziergänger nach 
Lunz . Dank der Arbeit 
der „Eismeister“ kamen 
auch die Stockschützen 
und Schlittschuhläufer im 
Ortszentrum zu ihrem 
Wintersportvergnügen. 
Vielen Dank allen Freiwil-
ligen Helfern. 

 Für die Gemeinde-
arbeit bringt das neue Jahr 
einige große Herausforde-
rungen. 
 
 Die Planungen für 
das „Weltnaturerbe-
zentrum“ laufen auf Hoch-
touren. In den letzten Mo-
naten verging keine Woche 
ohne umfangreiche Pla-
nungen und Besprechun-
gen mit Architekten, Nut-
zern, unterstützenden Fir-
men und den zuständigen 
Landesstellen. 
 In diesem überregi-
onalen Leuchtturmprojekt 
werden Wildnisgebiet, 
Wasserkluster und Ge-
meinde zusammenarbei-
ten. 
 Herzlichen Dank 
allen „Mitkämpfern“ für 
die gute Zusammenarbeit.
 Am Freitag, den 23. 
März um 19:00 Uhr wird 
LH-Stv. Stephan Pernkopf 
das Gesamtprojekt im 
Lunzer Saal vorstellen. Zu 
dieser Veranstaltung 
möchte ich euch alle herz-

lich einladen! 
 
Spannend und sehr ar-
beitsintensiv wird auch die 
für heuer geplante Verle-
gung der Glasfaserleitun-
gen im Ortsgebiet. Mit 
diesen Arbeiten werden 
wir auch diverse Straßen-
sanierungen und Verbesse-
rungen an den Nebenanla-
gen durchführen. Ich bitte 
alle Betroffenen um Unter-
stützung und gute Zusam-
menarbeit. 
 Danach wird das 
Netz im restlichen Gemein-
degebiet ausgebaut. Die 
Planungen sind auch hier 
im Gange. 
  
 Für heuer und 
nächstes Jahr haben wir 
uns die Generalsanierung 
der Töpperbrücke vorge-
nommen. Die Finanzie-
rungsverhandlungen mit 
den zuständigen Stellen 
gestalteten sich nicht ganz 
einfach, aber schließlich 
konnten wir ein gutes Er-
gebnis erreichen.  

 Beim Ybbstalrad-
weg werden wir die restli-
chen Arbeiten abschließen 
und vor allem weiter an 
guten Angeboten für Rad-
fahrer und gemeinsam mit 
Eisenstraße und MTG an-
der Bewerbung arbeiten. 
  
 Ich freue mich auf 
ein arbeitsreiches Jahr und 
bitte alle um bestmögliche 
Unterstützung für unsere 
Vorhaben! 
 

 

Impressum: Herausgeber und Verleger:  
ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am See 
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Landtagswahl 2018 

Mit besonderer Span-
nung erwarteten wir das 
Ergebnis der Landtagswal 
2018. 

Erstmals war Johanna 
Mikl-Leitner Spitzenkandi-
datin. Für unserem Bezirk 
ging es um die weitere 
Vertretung im Landtag, da 
wir auf Grund der demo-
grafischen Entwicklung 

kein Direktmandat mehr 
haben.  

Natürlich haben wir uns 
auch in Lunz bemüht unse-
ren Beitrag zu einem guten 
Gesamtergebnis beizutra-
gen, was schließlich auch 
gelungen ist. 

Herzlichen Dank allen 
„Hausbesuchern“ und Hel-
fern. 

Zwei Ergebnisse sind 
besonderes bemerkens-
wert. 

Unsere Landeshaupt-
frau konnte die absolute 
Mehrheit verteidigen und 
unser Abgeordneter Toni 
Erber schaffte mit mehr als 
8000 Vorzugsstimmen den 
direkten Einzug in den 
Landtag.  

Herzliche Gratulation 
zu diesen mit vollem Ein-
satz erkämpften  Ergebnis. 

 
Wir freuen uns auf gute 

Zusammenarbeit. 

Silvesteraktion der VP-Lunz 
.Über viele gut gelaunte 

Besucher freute sich VP-
Obfrau Kati Hudler und ihr 
Team beim heurigen Sil-
vesterstandl vor dem UNI 
– Markt.  

Die Gemeinderäte be-
wirteten die Gäste Sekt 
oder Orangensaft und 
wünschten alles Gute für 
2018.  

Unser Schmied Sieg-
fried Hauser arbeitete an 
seiner Feuerstelle und ver-
sorgte die Gäste mit hand-
geschmiedeten Glücksbrin-
gern! 

 
Vielen Dank für euren 

Besuch und die netten Ge-
spräche. Herzlichen Dank 
allen Helfern bei der Sil-
vesteraktion. 
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Fackellauf mit WSV und Alpenverein  

Mit einem Fackellauf 
verabschiedeten die Berg-
retter und der WSV, unter-
stützt von einigen Gästen 
das Jahr 2017.  

Gemeinsam mit den 
Fackelläufen wünschte 
Bürgermeister Martin Plo-

derer den vielen Zuschaue-
ren auf dem Zinken Prosit 
Neujahr. 

 
Herzlichen Dank den 

Organisatoren und beson-
ders den Bergrettern für 
die Bewirtung der Gäste.  

Familienschigebiet Maiszinken 

Mit neuen „Dressen“, 
die wir unterstützt von der 
Niederösterreichischen 
Versicherung, für unser 
Zinkenteam anschafften, 
starteten wir in die neue 
Saison. Danke Bernhard 
Helmel für das Sponso-
ring. 

Nach gutem Saisonbe-
ginn Mitte Dezember ver-
setzte uns das obligatori-
sche Weihnachtstauwetter 
einen kleinen Rückschlag. 

Danach zauberten unse-
re Pistenexperten mit noch 
recht wenig Schnee eine 
gute Piste.  

Recht erfolgreich ver-
liefen die Semesterferien 
und die kalten Wochen 
danach. Insgesamt eine 
gute Saison! 

 
Vielen Dank dem Zin-

kenteam für die gute Ar-
beit und Altvize Hans 
Strohmayer für seine Re-
paratureinsätze. 



01/18   

Weltnaturerbezentrum präsentiert 

Mit großer Freude 
nahm unser Bürgermeister 
gemeinsam mit Wildnisge-
bietsgeschäftsführer Chris-
toph Leditznig an der Pres-
sekonferenz zum Weltna-
turerbezentrum teil. 

 
Im Juli des Vorjahres 

ist das Wildnisgebiet Dür-
renstein gemeinsam mit 
dem Nationalpark Kalkal-
pen in Oberösterreich als 
erstes Gebiet in Österreich 
in die Welt-Naturerbe-
Liste der UNESCO aufge-

nommen worden.  
LH-Stellvertreter Dr. 

Stephan Pernkopf präsen-
tierte  im NÖ Landhaus in 
St. Pölten gemeinsam mit 
Dr. Gerhard Heilingbrun-
ner und DI Christoph Mau-
rer die Pläne für das Welt-
Naturerbe-Zentrum in 
Lunz am See. 

Schon bei der Urkun-
denüberreichung habe sich 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner klar für die 
Errichtung eines WeltNa-
turerbe-Zentrums ausge-

sprochen, um die Schön-
heit dieses Weltnaturerbes 
darzustellen, erinnerte der 
LH-Stellvertreter. „Jetzt 
gibt es die Zusage über 2,5 
Millionen Euro von der 
öffentlichen Hand über EU
- und Landesmittel. Weite-
re 2,5 Millionen Euro sol-
len über private Sach- und 
Geldspenden aufgestellt 
werden.  

Als Proponenten des 
Projekts konnten wir 
Gerhard Heilingbrunner, 
den Ehrenpräsidenten des 

Umweltdachverbandes, 
gewinnen, der nun ein Ku-
ratorium zusammenstellt, 
für das bereits eine Viel-
zahl namhafter Persönlich-
keiten wie Erwin 
Hameseder, Christa Kum-
mer und Katrin Zettl Un-
terstützung zugesagt hat.“ 

In Bezug auf das Welt-
Naturerbe-Zentrum sagte 
Pernkopf, dieses werde 
sich zwar mitten in Lunz 
am See befinden, aber ein 
Projekt für die gesamte 
Region werden – „als neue 
Anlaufstelle für das Natur-
Erleben in Niederöster-
reich, als Ausgangspunkt 
für die touristische Nut-
zung der Naturjuwele der 
gesamten Ötscherregion 
vom Leckermoor und dem 
Eulen-Erlebnisweg in 
Göstling über den Natur-
park Ötscher-Tormäuer bis 
hin zum Lunzer-See mit 
seiner Seebühne und nicht 
zuletzt als neuen Nukleus 
für die Verbindung von 
Natur mit Wissenschaft 
und Forschung, etwa in 
Form von Kooperationen 
mit dem WasserCluster 
Lunz, der BOKU Wien, 
den umliegenden Natur-
parken sowie den Schulen 
in der Region“. 

Wir gratulieren…  

… Veronika Schnabel 
zum Jungmusikerleistungs-
abzeichen in GOLD. 

Bereits am Sonntag, 17. 
Dezember 2017 fand in 
Zeillern vor strenger Jury 

die Prüfung statt.  
 
Wir gratulieren zu die-

ser tollen Auszeichnung 
und wünschen weiterhin 
viel Freude mit der Musik. 

… Mag. Marlies Teu-
fel zur Ernennung zur UNI
-Rätin. 

 
Sie wurde von Wissen-

schaftsminister Heinz 
Fassmann zur UNI-Rätin 
an der Universität für Mu-
sik Wien nominiert. 

 

Wir gratulieren und 
wünschen alles Gute bei 
der Arbeit im universitären 
Aufsichtsgremium und 
hoffen, dass sie uns als 
Verfasserin der Serie 

„Recht einfach“ erhalten 
bleibt! 
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Umzug am Faschingdienstag 

Die Lunzer Narren tra-
fen sich am Kirchenplatz. 

 
 Angeführt von der Mu-

sik zogen die Schüler und 
Kindergartenkinder durch 

den Ort und 
mischten sich 
nach einigen Tän-
zen unter die zahl-
reichen Narren, 
die am Kirchen-

platz von den 
Mostviertler 
Bierfreunden, 
der Raika, Inka 
und der VP 
Lunz am See 
mit Speisen und 
Getränken ver-
sorgt wurden.  

Auch bei vielen ande-
ren Gewerbebetrieben gab 
es Köstlichkeiten für die 
Narren.  

 
Herzlichen Dank allen, 

die zu unserem tollen Fa-
schingsdienstag beigetra-
gen haben.  
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Stefan Heigl (Pramelreith) 
und Hermann Schagerl 
haben eine Goldmedaille 
in der Kategorie Wald-
honig erreicht. 
Hermann hat zusätzlich 
eine Gold für Sommerblü-
tenhonig und Bronze für 
Akazienhonig bekommen. 
In der Kategorie Met 
(Honigwein) hat Hermann 
die Goldene Honigwabe 
(für das beste Produkt in 
dieser Kategorie) erhalten. 
Es gab 7500 Pro-
dukteinsendungen. Alleine 
für die Goldene Honigwa-

be gab es 1492 Produkte. 
Wir gratulieren unseren erfolgrei-

chen Imkern herzlich! 

Christoph Reiter, Harald Jagersberger, Engelbert Sollböck 
und Christoph Längauer haben erfolgreich am 19. Bewerb 
um das NÖ FEUERWEHR FUNKLEISTUNGSABZEI-
CHEN teilgenommen. Wir gratulieren herzlich!  

Lunzer Hegeschau 2018 

Hegeringleiter Ferdi-
nand Hochauer lud zur 
Hegeschau in den Zeller-
hof.  

Die Lunzer Jägerschaft 
und die Ehrengäste sahen 
viele gute Trophäen und 
erfuhren Neuigkeiten aus 
dem Jagdwesen von Ber-
zirksjägermeister Dr. Fer-

dinand Schuster.  
Bgm. Martin Ploderer 

betonte in seinen Grußwor-
ten die gute Zusammenar-
beit der Jägerschaft mit der 
Gemeinde und lud die An-
wesenden zur Vorstellung 
des geplanten Weltnaturer-
bezentrums ein. 

Für langjährige Mit-

gliedschaft im 
Hegering wur-
den Franz Aig-
ner (25), Sepp 
Heigl (50), Jo-
hann Teufel 
(50) und Franz 
Höllmüller (65) 
geehrt. Aus-
zeichnungen 

gab es auch für die Jagd-
hornbläser für ihre langjäh-
rige musikalische Tätig-
keit. 

Besonders bedankte 
sich Jaghornbläserleiter DI 
Sepp Schnabel bei Franz 
Höllmüller für seine 63-
jährige Mitgliedschaft bei 
den Jagdhornbläsern. 

Imker bei Ab-Hof Messe ausgezeichnet 
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ASKÖ THWM - Arktische Vorbereitung 

Nach der tollen Herbst-
saison mit dem hervorra-
genden 2. Tabellenrang 
vor der Winterpause berei-
ten sich die Kicker des 
ASKÖ THWM werbe-
druck.cc Lunz am See rund 
um Spielertrainer Hans-
Peter Schachner bereits 
intensiv auf das Frühjahr 
in der 2. Klasse Ybbstal 
vor, um auf dem Spielfeld 
wieder eine gute Figur zu 
machen und sich auch am 
Ende auf den vorderen 
Tabellenplätzen wiederfin-
den zu können.  

Da dies eine ordentli-
che Vorbereitung und harte 
Arbeit voraussetzt, trotzten 
die ASKÖ-Mannen auch 
den zuletzt teils sibirischen 
Temperaturen, um ihr 
Trainingspensum bis zum 
Meisterschaftsstart aus-
wärts im Derby gegen 
Ybbsitz vollends auszu-
schöpfen. 

Auf dem Programm 
stehen vor Beginn der 
Frühjahrssaison neben den 
zahlreichen Trainingsein-
heiten auch 5 Vorberei-
tungsspiele auf Kunst- und 

Naturrasen. 
Um auch im athleti-

schen Bereich fit zu blei-
ben, nützt Coach Hansi 
Schachner die gute Infra-
struktur in der Lunzer 
Turnhalle und der damit 
verbundenen Gerätschaf-
ten, um die Spieler mit 
ausgiebigen Zirkeltrainings 
zu "verwöhnen". 

Das erste Heimspiel des 
ASKÖ THWM werbe-
druck.cc findet übrigens 
am Samstag, 07.04.2018, 
gegen die Nachbarn aus 
Hollenstein 

(Matchpatronanz: "Mein 
Cafe") in der THWM-
Arena statt. 

Der Vorstand rund um 
Obmann Thomas Helmel 
und seinem Team dankt 
den zahlreichen Sponso-
ren, Unterstützern und 
Helfern für ihre tatkräftige 
und treue Unterstützung 
und würde sich im Früh-
jahr wieder über zahlreiche 
Fans in der THWM-Arena 
freuen! 

Erfolgreicher Schriftsteller 
„Wolkenjagd“ ist be-

reits das zehnte Buch das 
Philipp Hager veröffent-
licht. 

Der Titel des Buches 
stammt aus einem Gedicht 
von Friedrich Nietzsche.  

Philipp beschäftigt sich 
in seinem neuesten Werk 
mit der Notwendigkeit der 
Veränderung und den Stol-
persteinen, die dabei zu 
überwinden sind. 

 
„Kreativität ist für mich 

Lebensnotwendigkeit. Ich 

atme, ich esse, ich schrei-
be. Keines davon kann auf 
Dauer fehlen, meinte Phi-
lipp Hager in einem NÖN-
Interview. 

Lesungen aus seinem 
neuesten Werk: Samstag, 
4.April ab 19 Uhr im Kur-
haus Lumper in Purgstall 
und am 17. Mai um 19 Uhr 
in der Buchhandlung Wid-
halm in Scheibbs. 

 
Wir gratulieren zum 

neuen Buch und wünschen 
viel Erfolg. 

Wir gratulieren… 

… Lara Sophie Eig-
ner zum erfolgreichen 
Abschluss des Bachelor-
studiums der Forstwirt-
schaft an der BOKU 
Wien und wünschen alles 
Gute für das begonnene 
Masterstudium. 
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Zinkenteam hält Rückschau 

Nach einer erfolgrei-
chen Saison lud Bgm. 
Martin Ploderer das Zin-
kenteam zu einem gemütli-
chen Abendessen in den  
Zellerhof.  

Dort ließen die Mitar-

beiter die fast abgelaufene 
Saison Revue passieren 
und unterhielten sich 
prächtig bei einigen richtig 
lustigen, wahren Geschich-
ten aus dem Liftbetrieb. 

 Aber auch ernsthaft 

besprochen wurden diverse 
Verbesserungsvorschläge 
für die kommende Saison. 
Dazu zählen Ideen zur ma-
schinellen Ausstattung 
oder Vereinfachung des 
Tarifsystems sowie einige 

kleinere bauliche Maßnah-
men. 

Liebes Zinkenteam, 
herzlichen Dank für eure 
ausgezeichnete Arbeit und 
eure von vielen Gästen 
gelobte Freundlichkeit!  

WSV Vereinsmeisterschaften 

Bei besten Bedingun-
gen fand am Maiszinken 
die Vereinsmeisterschaft 
des WSV Lunz statt.  

Insgesamt 66 Läuferin-
nen und Läufer waren am 
Start. 37 Starter waren jün-
ger als 16 Jahre, manche 
davon hatten heute auch 
ihre Premiere als Rennläu-

ferin bzw. Rennläufer.  
Beim Kampf um den 

Vereinsmeistertitel konn-
ten sich beide Vorjahres-
sieger durchsetzen.  

Neue und alte Vereins-
meister wurden Konstanze 
Enöckl und Martin Simetz-
berger. Herzliche Gratula-
tion! 
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Schnee und Eis 

Sehr selten erlaubt die 
Wetterlage gute Pistenver-
hältnisse, gute Bedingun-
gen für Eisläufer am See 
und Eislaufplatz sowie 
Eisstockbahn im Ortszent-
rum zur selben Zeit.  

Für eine Langlaufloipe 
war allerdings zu wenig 
Schnee im Tal und so gab 
es nur einige Tage lang 
eine Loipe. 

Heuer war das über 
einen längeren Zeitraum 
hinweg der Fall. Darüber 

haben sich die Winter-
sportler richtig gefreut. 

Herzlichen Dank an das 
Zinkenteam, das mit an-
fänglich wenig Schnee 
tolle Pisten zauberte.  

Besonders bedanken 
möchten wir uns bei den 
Mayrs für das Ausfräßen 
am See und den Eismeis-
tern Thomas Wutzl, Mar-
kus Hudler, Günter Trsek 
und Hans Musil, die für 
schönes Eis im Ortszent-
rum sorgten. 
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"Der verkaufte Großvater"  

Auch heuer bereitet die 
Theatergruppe Lunz rund 
um Obfrau Vroni Schnabel 
und ihrem Team traditio-
nellerweise wieder ein 
Stück für die Osterzeit vor. 

 
Dieses Mal wird ein 

alter Klassiker, und zwar 
"Der verkaufte Großvater" 
auf den Brettern, die die 
Theaterwelt bedeuten, auf-
geführt. 

Nach fleißigen Lese-

proben bei einzelnen Spie-
lern zu Hause ist das Auf-
bauen der Bühne im Pfarr-
heim, welche im vorigen 
Jahr mit tatkräftiger Unter-
stützung der Marktgemein-
de Lunz am See neu herge-
stellt werden konnte, be-
reits in vollem Gange.  

Ein herzliches Danke-
schön an die Pfarre für das 
Bereitstellen der Räum-
lichkeiten und an Bernhard 
Pumhösl für die Hilfe beim 

Aufstellen.  
Mit Manuel Schachin-

ger gesellte sich ein neuer 
Spieler zum Stammperso-
nal. Der Legionär aus 
Gaming hat sich schon 
erfolgreich in die Theater-
gruppe integriert. 

Reservierungen können 
Sie im Geschäft von Inka 
Teufl am Kirchenplatz täti-
gen, vielen Dank an Inka 
für die Unterstützung! 

Die Spieltermine sind: 

Premiere am Ostersonntag, 
01. April 2018 um 20:00 
Uhr, Ostermontag, 02. Ap-
ril 2018 um 17:00 Uhr, 
Samstag, 07. April 2018 
um 18:00 Uhr sowie Sams-
tag, 14. April 2018 um 
20:00 Uhr 

 
Die Theatergruppe 

Lunz am See würde sich 
über zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher herz-
lich freuen!  

Recht einfach - Serie von Mag. Marlies Teufel 

Ehevertrag 

 
Viele die kurz davor 

sind, den Bund des Lebens 
zu schließen, fragen sich, 
was denn vermögensrecht-
lich mit der bereits allein 
angeschafften Liegenschaft 
oder dem eigenen Auto 
passiert.  

Manche denken dann 
über die Notwendigkeit 
eines Ehevertrages nach, 
den man vor allem aus den 
Medien im Zusammen-
hang mit der Eheschlie-

ßung von Hollywoodstars 
kennt. Doch ist das wirk-
lich notwendig? 

 
Anders als im anglo-

amerikanischen Rechts-
kreis hat der österreichi-
sche Gesetzgeber die Gü-
tertrennung als gesetzli-
chen Güterstand vorgese-
hen. Das bedeutet, dass die 
Eheleute alleinige Eigentü-
mer jener Vermögenswerte 
bleiben, die sie in die Ehe 
eingebracht haben, aber 
auch, dass sie für die eige-
nen Schulden nur alleine 
haften.  

 
Im Falle der Auflösung 

der Ehe werden nur das 
eheliche Gebrauchsvermö-
gen, also alle Sachen, die 
während der Ehe dem Ge-
brauch beider Eheleute 
dienten (z.B. Ehewohnung 

und Hausrat) und die eheli-
chen Ersparnisse und 
Schulden, also Wertanla-
gen und Verbindlichkeiten, 
die die Eheleute während 
der Ehe ansammelten, auf-
geteilt. 

 
Was einem der Eheleu-

te bereits vor der Ehe-
schließung allein gehörte 
oder während der aufrech-
ten Ehe von dritter Seite 
geschenkt oder vererbt 
worden ist, ist in diese 
Aufteilung nicht miteinzu-
beziehen. 

 
Bei einer späte-

ren Scheidung ist 
oft schwer fest-
stellbar, welche 
Vermögensgegen-
stände gemeinsam 
angeschafft wor-
den sind und wel-

che bereits zuvor vorhan-
den waren. Mit einem Ehe-
vertrag kann diesbezügli-
chen Streitigkeiten vorge-
beugt werden.  

 
Aber auch wer eine 

Gütergemeinschaft verein-
baren möchte, kann dies 
mittels Ehevertrag tun.  

Ihre Rechtsanwältin 
oder Ihr Rechtsanwalt be-
rät Sie gerne über die 
rechtlichen Gestaltungs-
möglichkeiten. 
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Eisenstraßenkulinarium 

Zu Tête-à-Tête mit Ho-
nig und Met im Rahmen 
des Winterkulinariums lud 
das Alpenhotel Ensmann 
in Göstling.  

Hausherrin Daniela 

Kronsteiner und ihr Team 
servierten ab 18 Uhr ein 
viergängiges, winterliches 
Menü, in dem der Honig 
und seine vielen natürli-
chen Spielarten eine köstli-

che Rolle spielen.  
Die Eisenstraße-Imker 

begleiteten den Abend mit 
ihren Produkten und ihrem 
Fachwissen. Im „Honig-
Kino“ in der urigen Kegel-

bahn wurden die Gäste 
über das Leben der Bienen 
informiert. Herzliche Gra-
tulation zum gelungenen 
Abend. Die Lunzer Dele-
gation war begeistert!  

Landesmeisterschaften der Schulen 
Unsere Schülerinnen 

und Schüler haben bei den 
diesjährigen Landesmeis-
terschaften Schi Alpin der 
Schulen in Lackenhof aus-
gezeichnete Leistungen 
erbracht. 

Die Burschen 
(Sebastian Jagersberger, 
Josef Dallhammer, Max 
Hudler, Tobias Prüller, 
Lukas Wutzl) siegten in 
der Klasse Unterstufe und 
holten sich somit den Lan-
desmeistertitel 2018. 

Die Mädels (Florentina 
Simetzberger, Angelika 
Dallhammer, Lara Seis, 
Lea Wentner) wurden in 
der Klasse Mädchen Un-
terstufe mit nur 0,30 sec. 

Rückstand auf die Siege-
rinnen Zweite und somit 
Vize-Landesmeisterinnen 
2018. 

Sebastian fuhr bei den 
Burschen Unterstufe Ta-
gesbestzeit und Florentina 

war das zweitschnellste 
Mädchen im Bewerb der 
Mädchen Unterstufe. 
Angelika wurde zum weib-
lichen Rookie gekürt, das 
ist eine Auszeichnung für 
das schnellste der jüngsten 

Mädchen (JG 2007). 
Herzliche Gratulation 

den erfolgreichen Sportler-
innen und Sportlern und 
Dankeschön an unsere tol-
len Betreuer-innen und 
Betreuer. 

Der ORF sendete An-
fang Februar 2018 in 
Niederösterreich Heute 
im Rahmen der Sendung 
„Aufgespürt in Niederös-
terreich“ einen interes-
santen Bericht über das 
Bierstacheln in der Bier-
brauerei „Bruckners Erz-

bräu“.  
Mit dabei als ge-

schichtskundiger und 
engagierter  Museums-
führer war Hans Sieberer. 

 
Wir gratulieren zum 

gelungenen Fernsehauf-
tritt. 

Fernsehpremiere 
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Perfect pitch für „Meine Wollke“ 

Einen  Pitch nennt man 
den kurzen Auftritt zur 
Präsentation einer Idee 
oder eines Produktes im 
Rahmen der puls 4 -
Sendung „2 Minuten 2 
Millionen“. 

 Wollkenerfinderin 
Sabine Fallmann hat durch 
ihre quirlige und überzeu-
gende Art - unterstützt von 

Harald mit den harten Fak-
ten - die ursprünglich 
skeptischen Investoren von 
ihrem Produkt überzeugt 
und bravourös 150.000 
Euro für einen 25 Prozen-
tanteil an  ihrer Firma er-
kämpft. Während der Sen-
dung wurden auf ihrer 
Homepage rund 3000 Zu-
griffe pro Sekunde!!! ver-

zeichnet. 
Die ökologische Slip-

einlage aus BIO-
Baumwolle, als nachhalti-
ge Alternative zur her-

kömmlichen Monatshygie-
ne ist auf bipa.at und in 
den BIPA Filialen erhält-
lich!  

Bereits im Vorfeld die-
ses Erfolges wurde die 
Geschäftsidee für den 
„best BUSINESS award“ 
nominiert , wozu LH Jo-
hanna Mikl-Leitner und 
LR Petra bohuslav gratu-
lierten. 

Zusammen mit ihrer 
Familie und vielen Helfern 
wurde beim Public Vie-
wing in der Bild und Pro-
jektwerkstatt Hochrieser 
ausgiebig gefeiert.  

 
Liebe Sabine, herzliche 

Gratulation dir und deinem 
Team und weiterhin viel 
Erfolg! 
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Neues Team für Wellenklänge 

Die Generalversamm-
lung der Wellenklänge 
wurde von Julia Lachers-
dorfer und Simon Zöch-
bauer musikalisch eröffnet. 
Mit den gefassten Be-
schlüssen ist die Über-
gangsphase der Wellen-
klänge im Wesentlichen 
abgeschlossen.  

Obmann Jakob Nach-
bargauer, der die General-
versammlung souverän 

leitete, wird von Kassier 
Wolfgang Ruttner und 
Schriftführerin Barbara 
Eigner sowie Hans Mayr 
als beratendes Vorstands-
mitglied unterstützt.  

In bewährter professio-
neller Weise präsentierte 
Rudi Rogl nach rund 20-
jähriger Tätigkeit seinen 
letzten, sehr positiven, 
Kassabericht. Einstimmig 
wurden Suzie Heger und 
Rudi Rogl als Ehrenmit-
glieder in den Verein auf-
genommen.  

Unsere neuen Intendan-
ten Julia Lachersdorfer und 

Simon Zöchbauer stellten 
das spannende und ab-
wechslungsreiche Pro-
gramm für 2018 vor. Ab 
Anfang März wird es auch 
online sein. Liebe Suzie, 
lieber Rudi wir danken 
euch herzlich für eure her-
vorragende Arbeit.  

Danke auch an alle aus-
geschiedenen Vorstands-
mitglieder. Alles Gute und 
viel Erfolg dem neuen 
Wellenklängeteam.  

 
Wir  freuen uns auf die 

Eröffnung am 13.Juli 2018 
auf der Seebühne! 

"Ausgezeichneter Erfolg"  
Beim diesjährigen 

Kammermusik-Wettbe-
werb in Göstling nahm 
eine Blechbläsergruppe 
unseres Musikvereines teil 
und erreichte einen 
„Ausgezeichneten Erfolg“. 

Zusätzlich trat Julian 
Weissensteiner mit einem 
Klarinetten-Ensemble der 
Musikschule Erlauftal an 
und erreichte ebenso einen 
Ausgezeichneten Erfolg. 

Mario Kendler, Veroni-

ka Schnabel und Manuel 
Theuretzbacher erreichten 
als Gruppe "Narzissen-
konzert am 20. Mai-Brass" 
einen "Ausgezeichneten 
Erfolg". Wir gratulieren 
herzlich! 

Wir gratulieren... 

Jakob Strigl lernt in der 
Musikschule schon seit 
einigen Jahren Schlag-
werk.  
Bei der Prüfung für das 
Jungmusikerleistungabzei-
chen in Bronze erreichte er 
einen „Ausgezeichneten 
Erfolg“.  

Herzliche Gratulation! 
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VP - Gulaschsuppe für die Narren 
Vier Kochprofis aus 

den Häusern Übelgraben 
und Preselreith bereiteten 
heuer die VP- Narrensuppe 
für den Faschingsumzug 
zu.  

Am Faschingsdienstag 
servierten Bürgermeister, 
Martin Ploderer, Vize 
Sepp Schachner, VP-
Obfrau Kati Hudler und 
Hans Mayr die köstliche, 
würzige Suppe auf dem 
Kirchenplatz. 

 
Herzlichen Dank an 

Marianne, Claudia, Franz 
und Matthias, den Köchin-
nen und Köchen, sowie der 
Fam. Aigner (Übelgraben) 
für die Überlassung der 
Gulaschsuppenküche. 

Valentinsaktion 

Seit vielen Jahren über-
reichen Mitglieder des 
Teams der VP-Lunz am 

See den Damen rund um 
den Valentinstag einen 
Blumengruß.  

Diese Tradition behiel-
ten wir auch heuer bei und 
erfreuten die Damen am 

Kirchenplatz mit gelben 
Narzissen. Herzlichen 
Dank allen Helfern! 
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„Lichtspiele“ für den Lunzer Saal 

Vor einigen Jahren ha-
ben wir unseren Turnsaal 
mit Unterstützung des Lan-
des akustisch und optisch 
für Veranstaltungen aller 

Art adaptiert.  
Die Beleuchtung haben 

wir damals im ursprüngli-
chen Zustand belassen. 

Über ein Projekt von 

„Kunst im öffentlichen 
Raum“ soll nun auch die 
Beleuchtung den „Lunzer 
Saal“ zu einem besonderen 
Veranstaltungsort machen. 

Eine Fachjury im Land-
haus in St.Pölten hat das 
künstlerische Gestaltungs-
projekt von Tina Frank für 
unseren Mehrzwecksaal 
einstimmig zur Durchfüh-
rung freigegeben.  

 
Julia Lachersdorfer, 

unsere neue Intendantin 
der Wellenklänge zeigte 
sich von den künstleri-
schen Beleuchtungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten 
der geplanten Installatio-
nen in LED – Technik be-
geistert. 

 

Die neue Beleuchtung 
wird vor der Sommersai-
son unter Mithilfe des 
Bauhofteams montiert. 

Volkstanzgruppe startet durch 

Nach einem gemeinsa-
men Kirchgang fand die 
Generalversammlung der 
Volkstanzgruppe statt.  

Die Leiterin Angelika 
Grasberger begrüßte die 
Mitglieder und die Ehreng-
äste Bgm Martin Ploderer, 
Vroni Schnabel als Vertre-
tung der Pfarre und Andrea 
Helmel, die die neuen 
Dirndl schneidert.  

Nach der Protokollver-

lesung, einem kurzen 
Rückblick und dem Kassa-
bericht durften sich 11 
neue Mitglieder vorstellen. 

 
Neben Lunzern sind 

auch Jugendliche aus 
Gaming, Purgstall, Steina-
kirchen und Scheibbs ist in 
der Lunzer Volkstanzgrup-
pe vertreten. Mit offenen 
Armen und viel Freude 
wurden diese im Verein 

aufgenommen. 
Bei den Neuwahlen 

wurden Leiterin Angelika 
Grasberger, Kassier Tobias 
Schnabl, Schriftführer: 
Elisabeth Hofegger, und 
Tanzleiter Franz Aigner 
einstimmig gewählt. 

 
Das nächste große Pro-

jekt ist die Einkleidung der 
Mitglieder. Die Burschen 
sind mittlerweile schon mit 

Hemden (mit VTG Logo 
gestickt am Rücken) und 
Stutzen ausgestattet. Bei 
den  Mädels wird Maß ge-
nommen und Andrea Hel-
mel (Losbichl) steht den 
Dirndlschneiderinnen mit 
Rat und Tat zur Seite. 

 
Wir gratulieren dem 

neuen Team zur Wahl und 
wünschen viel Freude 
beim Volkstanzen. 
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Reformation und Gegenreformation im oberen Ybbstal 

500 Jahre Martin Luther und die 95 Thesen   ab 1517 
 Im Mittelalter bildete die Kirche mit der Politik und Kultur 
eine Einheit. Der Papst sah sich als Stellvertreter Gottes auf Erden und 
wollte auch die uneingeschränkte politische Macht. Die Adeligen des 
Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation waren davon nicht 
begeistert.  
 Das Papsttum förderte zwar im Zeitalter der Renaissance die 
Wissenschaft und Kunst, aber die Verschwendungssucht des Klerus 
und der Klöster wurde durch unerhört hohe Abgaben und den Ablass-
handel - damit konnte man sich im nächsten Leben von Hölle und 
Fegefeuer freikaufen – finanziert. Der Adel wollte Reformen, auch die 
Benediktiner des Stiftes Melk bemühten sich darum.  
 Martin Luther (1483 – 1546) erlebte selbst als Augustine-
reremiten-Mönch den verweltlichten und teilweise degenerierten Ka-
tholizismus. Am 31.10.1517 schlug er an die Wittenberger Kirchentür 
95 Thesen für eine Erneuerung der Kirche.  
 Die Erfindung des Buchdruckes begünstigte die rasche Aus-
breitung der revolutionären Schriften und löste damit die Reformation 
aus. Der weltliche Adel nahm fast geschlossen den neuen Glauben an. 
Zumeist taten sie es nicht aus Überzeugung, sondern um ihre Güter 
vor dem Zugriff der katholischen Kirche zu sichern.  
 Bereits 1522 predigte der Kaplan in Purgstall Luthers Lehren. 
Der tolerante Kaiser Maximilian II. regierte von 1562 bis 1576. Viele 
Adelige Grundherren im Mostviertel unterstützten den reformierten 
Glauben.  
 Im Laufe des 16. Jhd. waren im Ötschergebiet die Pfarren 
Gresten, Lunz, Opponitz, St. Georgen am Reith und Frankenfels luthe-
risch. Reformation und Gegenreformation waren im 16. und 17. Jhd 
von grausamen Kriegen, Not und Elend begleitet.  
 Die Pest forderte viele Opfer. 1585 gab in der Stadt Waidhofen 
über 1000 Tote. 1597 kam es zum Bauernaufstand in NÖ. Der Puchen-
stubener Wirt Christian Haller führte die Bauern in unserer Gegend an. 
Sie begehrten gegen die immer mehr fordernde Grundherrschaft auf 
und schlossen sich vielfach dem lutherischen Glauben an.  
 Von 1618 bis 1648 fegte der 30jährige Krieg über das Land. In 
dieser finsteren Zeit herrschte unter den Menschen Angst und Aber-
glaube. Hexenprozesse endeten allzu oft mit dem Tod auf dem Schei-
terhaufen.  
 Ab 1600 wurde die Gegenreformation unter dem, streng katho-
lischem Kaiserhaus mit besonderer Härte durchgeführt. Die Luthera-
ner wurden vor die Wahl gestellt, entweder den „richtigen Glauben“ 
anzunehmen oder die Heimat zu verlassen. 1627 wurden die evangeli-
schen Prediger und Schulmeister vertrieben.  

 Bei einer Visitation 1630 gelobten die Pfarren Gaming, Lunz, 
Göstling St.Georgen und Opponitz katholisch zu werden.  
 Während und nach dem 30jährigen Krieg mussten über 1000 
lutherische Untertanen das Ötschergebiet verlassen. Obwohl die Be-
völkerungszahl damals stark dezimiert war, wurden Bauern, Handwer-
ker und Dienstboten samt Familien aus ihrer Heimat verjagt.  
 Ab 1634 wurden mindestens 82 Bewohner aus Lunz vertrei-
ben. Betroffen waren neben Lunzer Ortsbewohnern auch Angehörige 
des Hauses Hackstock, Kaltenmarkt, Presslreith und Schaureith. Sie 
gingen mehrheitlich in die Gegend von Nürnberg und teilweise nach 
Ungarn.  
 Dass es im oberen Ybbstal 1683 noch viele 
„Geheimprotestanten“ gab, beschrieb der Heiligenkreuzer Pater 
Kleischroth. Er war mit Schülern auf der Flucht vor den herannahen-
den Türken und als Katholik argen Bedrohungen ausgesetzt. Da die 
Verfolgung der „Geheimen“ nicht den gewünschten Erfolg hatte, wur-
de in die katholische Seelsorge investiert.  
 1719 wurde das Vikariat in St.Georgen am Reith bewilligt. Es 
grenzte sich aber nicht klar von der Pfarre Lunz ab und so hielt sich 
die „Geheimen“ im Ahorntal, Saugraben und im Kothbergtal.  
 Bei einer Visitation in dem Gebiet wurden 113 lutherische 
Bibeln gefunden und am 3.1.1740 vor der St.Georgner Kirche ver-
brannt.  
 1747 wurde der „Untergrundprotestant“ Thomas Grabner, 
Bauer in der „Ramsau“ verraten. Befragungen und Prozesse folgten. 
Wegen der unklaren Pfarrgrenzen kam es zu einem heftigen Streit 
zwischen dem St.Georgener Vikar und dem Lunzer Pfarrer.  
 Ab 1700 stieg der Bedarf an Holz für Wien stark an. Die Wäl-
der rund um den Ötscher wurden abgeholzt. Franz Josef Giegl bekam 
ab 1745 einen Abstockungsvertrag und die Schwemmrechte auf Ybbs 

und Erlauf. Im gleichen Jahr holte er sich 60 tüchtige Holzarbeiter aus 
dem Gebiet um den Dachstein.  
 Bald waren es 200 Arbeiter mit ihren Familien. Obwohl sie 
sich nach außen hin katholisch gaben, hielten sie ihre religiösen An-
dachten als Geheimprotestanten in ihren abgelegenen Häusern ab.  
 Der „Raxkönig“ Georg Hubner arbeitete ab 1776 mit seinem 
Bruder Johann im Auftrag der Eisenerzer Hauptgewerkschaft auf der 
Herrenalpe und im Dürrensteingebiet.  
 Johann heiratete am 28.1.1782 in der Lunzer Pfarrkirche Maria 
Nutz nach katholischem Ritus. Erst nach dem Toleranzpatent von 
Kaiser Josef II. am 13.10.1781 bekannte er sich mit vielen anderen zu 
ihrem Glauben. Es dauerte aber noch lange Zeit, bis Die Lutheraner 
ihren Glauben wirklich frei ausüben durften. Kaiser Franz Josef I. 
erließ 1861 das Protestantenpatent zur Gleichstellung. Heute werden 
gemeinsame Messen gefeiert und es gibt ein gutes Miteinander. 
 
Quellen:  „Landeschronik Niederösterreich“ K. Gutkas, 
„Evangelisches Leben in den Bezirken Melk und Scheibbs“ F. Hinkel-
mann, 
 „Vom Dachstein zur Rax“ F. Lange,“Land und Leute im Ötscher-
reich“ J. Karner 
 „Geheimprotestantismus im Vikariat St.Georgen am Reith“ H. 
Krückl, „500 Jahre Reformation“ C. Bauer, Fotos: H. Hottenroth 
 

Lunz an der Ois1783: vom Waidhofner Apotheker Schneider  

Lunz 1732: Schützenscheibe Heimatmuseum Lunz 
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Obstliebhaber bei der Paula 
 Alte Sorten dokumentieren und 
erhalten, Sorten verkosten und erken-
nen, veredeln, Obstbäume richtig 
schneiden und pflegen und ähnliche 
Themen wurden beim Obstliebhaber-
stammtisch bei der Paula behandelt.  
 Als kleinen Beitrag zur Erhaltung 
alter Sorten übernahm unser Bürger-
meister die Patenschaft für den 
„Kornprinz“. 
 Ingrid Schnabel (Schwabenreith) 
organisierte den Abend und Experte Leo 
Hehenberger beantwortete die Fragen 
der interessierten Gäste. Weitere 
Stammtische bzw. Kurse sind geplant. 

Rennläufer Nachwuchs erfolgreich 
Die konsequente Ju-

gendarbeit des Winter-
sportvereins, die großartige 
Unterstützung durch die 

Eltern und die Kooperation 
mit den Schulen und Trai-
nigsgruppen zeigt sehr po-
sitive Auswirkungen,. 

Die Nachwuchstalente 
unseres Vereins konnten in 
der heurigen Saison be-
achtliche Erfolge errei-

chen. Wir gratulieren herz-
lich und wünschen weiter-
hin viel Freude beim Schi-
fahren! 

Essen auf Rädern 
 
Zum traditionellen Jahresab-

schluss der Aktion „Essen auf Rä-
dern“ lud Organisator Erich Osanger 
zu einem Mittagessen zur Paula.  

Er organisiert diese Aktion schon 
seit Jahrzehnten mit großem Engage-
ment. 

Lieber Erich, herzlichen Dank dir 
und den Essensfahrern für euren Ein-
satz!  

Josef Dallhammer er-
reichte den Landesmeister-
titel im Slalom in der Klas-
se U13. 

Gabriel Dallhammer 
schaffte den Landesmeis-
tertitel im Slalom in der 
Klasse U10. 

Angelika Dallhammer 
erreichte Landesmeisterti-
tel im Riesentorlauf und 
Slalom. 

Lara Seis qualifizierte 
sich gemeinsam mit Ange-
lika für die Bundesmeister-
schaft im Montafon. 
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Zweimal gut getroffen 
Bei den Bezirksmeister-

schaften eroberten Franz 
Pöchhhacker, Jasmin Rie-
mer und Niklas Fallmann 
die Meistertitel in ihren 
Klassen.  

 
Sehr erfolgreich war 

der Lunzer Meisterschütze 

Niklas Fallmann auch bei 
den Landesmeisterschaf-
ten, wo er die den Vizelan-
desmeistertitel erreichten 
konnte. 

 
Herzliche Gratulation 

den erfolgreichen Schüt-
zen.  

Verbessertes Angebot für Radtransporte 

Nach einer ausgezeich-
neten Saison für alle Schi-
gebiete der Region mit 
besten Bedingungen für 
Schifahrer, Snowboarder, 
Schneeschuhwanderer, 
Langläufer und Tourenge-

her bereiten wir uns  be-
reits wieder auf die Som-
mersaison vor.  

Da im Vorjahr die Rad-
ler unser Tal fast gestürmt 
haben werden wir das An-
gebot für Radtransporte 

weiter verbessern.  
Der für Mobilität zu-

ständige Landesrat Karl 
Wilfing gab bekannt, dass 
ab Saisonbeginn Mai 2018 
an den Wochenenden und 
Feiertagen drei Buspaare 

zwischen Lunz und Waid-
hofen mit Radanhängern 
unterwegs sein werden.  

In den Ferien gibt es 
dieses Angebot täglich. 
Auch das Anrufsystem der 
Firmen Dauerer und 
Esletzbichler wird es wei-
terhin geben.  

Herzlichen Dank an das 
Land NÖ und die Eisen-
straße und unsere Mobili-
tätsbeauftragte Karin 
Schildberger für die Unter-
stützung. 

PS.: Für die Buslenke-
rinnen und -lenker, die die 
vielen Radtransporte abzu-
wickeln hatten gab es klei-
ne Geschenke von unserem 
Bürgermeister.  

 
Herzlichen Dank für 

eure ausgezeichnete Be-
treuung der Radfahrer! 

Jahreshauptversammlung der FF 
54 aktive Feuerwehrmänner 

und 13 Reservisten hat unserer 
Feuerwehr derzeit.  

 
Das berichtete Kdt. Hans Si-

metsberger neben vielen anderen 
interessanten Fakten über das Ein-
satzjahr 2017. Auch die Berichte 
der Sachbearbeiter waren beein-
druckend.  

 
Danke für euren Einsatz und 

die gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde und herzliche Gratulati-
on den Ausgezeichneten und Be-
förderten.  
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Großes Jugendhallenturnier 

Ein voller Erfolg wurde 
das 7. Hallenturnier der 
ASKÖ - Nachwuchsabtei-
lung in der Lunzer Turn-
halle.  

Nachwuchsleiter Chris-
tian Jagersberger und sein 
Team begrüßten 17 Nach-
wuchsteams (U8, U10, 
U11, U14).  

Zum Abschluss traten 
U16-Spieler und Nach-
wuchstrainer gegeneinan-
der an. 

Vielen Dank den 
Mannschaften, allen fleißi-
gen Helfern, allen Spiele-
rinnen und Spielern und 
allen Zuschauern und Un-
terstützern! 

Musikerball im Vereinshaus 

Beste Stimmung 
herrschte beim Musiker-
ball im schön dekorierten 
Vereinshaus.  

Obmann Heinz Huber 
und sein Team freuten sich 
über viele Besucher, die 
von den verschiedenen 
Musikgruppen bestens un-
terhalten wurden.  

Ihre Kreativität bewie-
sen die Musiker wieder bei 
der tollen Mitternachtsein-
lage. Herzliche Gratulation 
zur gelungenen Veranstal-
tung!  
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Interviewrunde zum Besucherzentrum für das UNESCO Weltnatur-
erbe Wildnisgebiet Dürrenstein unter anderen mit: 
 
 LH-Stv. Dr. Stephan Pernkopf 
 Architekt Christoph Maurer 
 Gerhard Heiligenbrunner (Vorsitzender des Unterstützungskomitees) 
 DI Christoph Leditznig (Wildnisgebiet) 
 Bgm. Martin Ploderer,  
 Unterstützern des Projektes aus der lokalen und regionalen Wirtschaft 

Freitag, 23. März 2018, 19:00 Uhr 
 

Turnhalle Lunz am See 

Musikalische Umrahmung:  
 

 Liunze Brass  
 Göstlinger Männerchor 
 D`Rundumanzirnerbergmusi 
 Volkstanzgruppe Lunz 
 

Im Anschluss sind alle Gäste zu einem Imbiss eingeladen.  
Für die Bewirtung sorgt die Fachschule Gaming 
 
 

Moderation: Eisenstraßengeschäftsführer Stefan Hackl 

durch LH-Stv. Dr. Stephan Pernkopf 

Weltnaturerbezentrum 

Einladung 
zur Vorstellung des Regionalprojektes  






